igen Ausgabt.) 
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f | ‚segr. Nachrichten der Danziger Ze’tung. 
Haag, 1. März. Aus Atchin wird vom 
. v. Mts. gemeldet, daß die niederländiſchen 
kuppen mehrere befeſtigte Stellungen der Feinde 
. Lamara und Tibang genommen haben. Die 
Aächineſen hatten beträchtliche Verluſte. 


denen Preußen 4 für die verſchiedenen Branchen, 
die übrigen Staaten je eines nach Maßgabe der 
für ſie vorwiegend in Betracht kommenden Ver⸗ 
kehrszweige berufen ſoll. Auch an Bayern wird 
das Erſuchen geſtellt werden, ſich durch Entſen⸗ 
dung von Mitgliedern an den Berathungen zu be⸗ 
theiligen. Die Commiſſion wird ein Programm 
feſtſtellen, darauf hin Sachverſtändige vernehmen 
und über das Ergebniß der Ausſagen derſelben 
ſich Uni ai zu äußern haben. Eine zweite 
Einladung iſt an faſt ſämmtliche Bundesregie⸗ 
rungen um Bezeichnung von Sachverſtändi⸗ 
gen aus den Kreiſen der Induſtrie und 
Landwirthſchaft, ſowie des Handels und der Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen gerichtet worden, die bereit und 
geneigt ſein würden, ſich vor der erſt gedachten 
Enquete⸗Commiſſion gutachtlich zu äußern. Dabei 
iſt gleichzeitig bemerkt, daß die Aufmerkſamkeit des 
Reichskanzlers bezüglich der Kreiſe, welche haupt⸗ 
ſächlich in Betracht kommen möchten auf eine gal 
Zahl von Handelskammern und Vereinen, welche 
den gedachten Intereſſen dienen, hingelenkt ſei. Im 
Uebrigen iſt die Auswahl der Sa 8 
dem Ermeſſen der Regierungen überlaſſen. Auch 
die Wahl von Nad geordneten hat der 
Reichskanzler als wünſchenswerth bezeichnet und 
damit jedenfalls den allſeitigen Anforderungen 
Rechnung getragen. Es liegt nicht in der Abſicht, 
eine Vernehmung der eee en in 
Gruppen vorzunehmen, ſollen dieſelben 
vielmehr, wie dies bei der Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion über die Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
in Preußen der Fall war, einzeln ver⸗ 
nommen werden. Die Sachverſtändigen erhalten 
eine Vergütigung ihrer Reiſekoſten und täglich 
20 Mk. Diäten. Das 1 ar zu der Enquöte 
wird in Kurzem erſcheinen, daſſelbe wird im Reichs⸗ 
eiſenbahnamte ausgearbeitet. Bei dem letzteren 
ſind übrigens bereits mehrfach Geſuche von Ver⸗ 
einen der Montan⸗Iduſtrie eingegangen, welche 
wünſchen, daß ihre Delegirten zur gutachtlichen 
Aeußerung vor der Commiſſion verſtattet werden 
möchten. Den Anträgen wird, wie man hört, 
0 e gegeben, wie dann überhaupt der Reichs⸗ 
anzler ſich vorbehalten hat, ſeinerſeits den Kreis 
der Sachverſtändigen durch ſelbſtſtändige Be⸗ 
rufungen Gin erweitern. 


die Beibehaltung der Bezirksregierungen, principiell genen en derartige Rückſichten nicht mehr 
i i Inter zwiſchen den | Geltun en en werben.“ 
Kreiſen und der Centralſtelle des Staates, er will Schließlich führt das Blatt aus, daß dem von 
die Bezirksregierungen, da die Bevölkerung ſichl jenen drei Provinzen allein übrig bleibenden 
einmal daran gewöhnt hat, nur vorübergehend als] Schleſien allgemein der Charakter eines untheil- 
„Delegirte des Oberpräſidenten“ gelten laſſen. baren Ganzen zuerkannt werde. Wenn aber die 
Dies Delegationsverhältniß würde aber praktiſch] Beſeitigung der Bezirksregierungen von der Re⸗ 
doch zu einer Verdoppelung der Inſtanzen, zu einer] gierung er bis auf Oppeln und Liegnitz zugeſtan⸗ 
Neutraliſirung der einheitlichen Provinzial⸗Ver⸗ den fein würde, dürfte ſich dieſelbe auch für den 
waltung führen, der alte langathmige bureau- | Reft nicht unerbittlich erweiſen. : 
kratiſche Modus im Weſentlichen fortexiſtiren. Der So dankenswerth es auch iſt, daß eine ſo be⸗ 
Abg. Lasker gab nur zu, daß bei Provinzen, die achtenswerthe Stimme ſich auch mit der unſere 
über zwei Millionen Einwohner haben, das Provinz fo 555 intereſſirenden Frage beihäftigt, 
Delegationsweſen vielleicht geboten ſei. Die Grenze] und fo erfreulich der Schluß ift, zu dem das ſchle⸗ 
an der Zweimillionenzahl zog der Redner keines⸗ſiſche Blatt gelangt, jo müſſen wir es doch be⸗ 
wegs willkürlich, ſtützte ſich vielmehr dabei auf die dauern, daß daſſelbe das oben Angeführte als 
vor Jahren bezügli annover gepflogenen Ver: | „Kern“ aus unſerer Aa EL 
handlungen. Ueber dieſe Grenze reichen aber nur|gelejen hat. Die den eigentlichen Kern bildenden 
die Rheinprovinz, Preußen und Schleſienſſachlichen Gründe find leider unberührt geblieben. 
mit nennenswerthen can hinaus. Ueber die] Die pure Gegenüberſtellung von 778 55 und 
beiden erſteren äußert f nun das ſchleſiſche Blatt Königsberg iſt ja nur eine tendeneiöſe? ale 
wörtlich: m. bung von gegneriſcher Seite, welche die ganze Be- 
„Daß eine Theilung der Rheinprovinz zu-] wegung in Weſtpreußen für nichts als eine 
läſſig iſt, dürfte kaum zu beſtreiten fein; ehedem] „Danziger Agitation“ erklärt, welche die Freunde 
hat ſie thatſächlich beſtanden. Der Norden bildete der — adminiftrativen Trennun außerhalb 
die ſelbſtſtändige Provinz Jülich⸗Cleve⸗Berg. 5 Danzigs — und es ſind dies doch die meiſten 
ſich verwachſen iſt die Provinz in keiner Wei e, der Männer in Weſtpreußen, welche bisher ihre 
weder ſocial noch wirthſchaftlich; der proteſtantiſche Kräfte der Verwaltung dienſtbar gemacht haben — 
Mi Wupperthaler, der Fettvieh nährende altpreußiſche[ als Schwachköpfe hinſtellt, welche ſich von den 
0 An 0 N Clevianer und Weſelaner hat mit dem weinbauen- | Danzigern nasführen laſſen. Wenn wir die Auf- 
nnen, daß nun auch in einem oder zwei Capital-] den Coblenzer und Trierer kaum mehr gemein, als] gaben in's Auge faſſen, welche der provinziellen 
Fa en ihrem Willen entſprochen werde. Man der ee gel mit dem Tyroler; das mercantile Verwaltung zugewieſen werden ſollen, ſo erkennen 
Ihle daher die 8 von Conceſſionen nur | Zwiſchenglied Köln hat nie eine Vermittelung ge» wir, daß die materiellen Intereſſen der überwiegend 
f nuf gewiſſe Hauptpunkte beſchränken und womöglich] bildet. Hier alſo iſt eine Theilung, wie dies auch] ländlichen Kreiſe bei der Frage der Theilung der 
für auf einen Punkt concentriren, an dem man] der Abgeordnete von Sybel neuerdings über- | Provinz in höherem Maße tangirt werden, als in 
ann ſchließlich feſthalten kann. In dem wohl zeugend dargelegt hat, durchaus am Orte. Nicht] der Stadt Danzig. 
urchdachten und in ſeinen Grundzügen groß und] minder iſt dies bei der Provinz Preußen der Was die Furcht vor den in Weſtpreußen vor⸗ 
Aſinnig angelegten Entwurfe der Provinzial⸗ Fall, die ehedem a fen zwei topin e bildete handenen polniſchen und katholiſchen Elementen 
nung ſtelle ſich als ein folder Punkt unzweifel⸗] von denen das dem Oſten incorporirte Weftpreußen | anbetrifft, jo haben wir lung. bewieſen, daß dieſe 
die Beſeitigung der Bezirkseintheilungen und ſchon ſeit Jahren nach Wiedergewinnung ſeiner] nur ein an die Wand gemaltes Geipenf iſt, wel⸗ 
Kirfspräfidien heraus, in welcher Frage ſich mit] provinziellen Selbſtſtändigkeit verlangt. Eine ſches Niemanden mehr erſchrecken kann, daß, wenn 
nüsnahme der wenigen Gouvernemental-Gonfer- gem Literatur iſt über dies Thema er⸗ die Deutſchen von ihren überwältigenden Majori- 
kven alle Fractionen einig gezeigt haben. Die ſchienen, aus der wir indeß als den täten auf den Kreistagen rückſichtsloſen Gebrauch 
0 ung werde An} in dieſer Frage jeden | Kern nur herausleſen, daß Königsberg trotz feiner | machen wollten, auch nicht ein polniſches Mitglied 
d möglichen Widerſtand leiſten; denn „ſchon 
perfonellen Gründen legt fie auf die Bei⸗ 


N hierfür überaus ungünſtigen Lage das Haupt eines] in die Provinzialverwaltung gewählt werden würde. 

3. K den . großen gemeinſamen Provinzialverbandes bleiben —— — 

tung der ſelbſtſtändigen Präſidentenſtellen, will und darum für die Einheit plädirt, Danzi Deutſchland. 

ö tionen hindurch faſt 9 mit aber feine berechtigte Stellung als Provinzial⸗ Berlin, 1. März. Der Reichskanzler iner Correſpondenz aus Süddeutſch⸗ 
a atiſchen Sphäre bejept| Hauptſtadt des ns geltend macht. Wenn bis hat ſoeben nach 2 a tungen hin Einladungen [land entnimmt die Poſt Nachſtehendes: „Es iſt 


kurden, groß n W a abe . 0 1 N 0 f 1 Eu: f ü 0 cf b i de it > 

k der alten bureaukratiſchen Tradition, die ſich dies weſentli a gehliehen 1 E beſch 6 über 4 E enbahnn 15 n erlaſſen. li fa j RN ee Nadi. 

lan die Regierungen knüpft, noch immer nicht] in Weſtpreußen noch vorhandenen altpolnifchen und Zunä eine adung an die Reg n 2 Alfonſo und Donna Bianca 
von Preußen, Sachſen, g, Elſaß⸗ aue e ö 


Aſtändig er zu können.“ 

Das ſchleſiſche Organ führt dann aus der Lothringen, ſowie der Hanſaſtädte ergangen, um die 

aldebatte des Abgeordnetenhauſes die Stim⸗ Mitglieder der beſchloſſenen Enguste⸗Commiſſton 
über die Tarifreform⸗Frage zu bezeichnen. Die 


en der verſchiedenen Hauptredner über dieſen 
Bunte an. Nur der Abg. Gneiſt erklärte fich für Commiſſion wird aus 8 Mitgliedern beſtehen, von 


Zur Provinzialordnung. 


Die deutſche Preſſe außerhalb unferer Pro vinz 
; hat bisher die adminiſtrative Trennung der Provinz 
Preußen ſehr wenig in den Kreis ihrer Betrach⸗ 
agen gezogen, was wohl dem Umſtande zuzu⸗ 
hreiben 15 daß unſere provinziellen Verhältniſſe 
N Deutſchland noch zu wenig bekannt find. Die 
Schlef. Ztg.“, welche ſich mit der Reform der 
berwaltung ſehr eingehend beſchäftigt hat, kommt 
a nun in dem Leitartikel ihrer letzten Nummer auch 
Auf die für uns fo wichtige Frage zu ſprechen. 
® 1 75 ſchleſiſche Blatt kämpft energiſch für 
1 0 eſeitigung der Bezirkspräfidien. 
ede Oppoſition — führt es aus — die 
Bor abſtracten Principien in a ange 
an von untergeordneter Bedeutung allzu ſcharf 
r runs bringen will, laufe Gefahr, 
1 Nat een 7 das Spiel Ei verlieren. Nichts 
dane für die Regierung willkommener fein, als 
Ye der Schlußentſcheidung in einer anfehn- 
Jag nebenſächlicher Punkte Conceſſionen 
Rachen und dafür als Gegenleiſtung verlangen zu 
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katholiſchen Elementen nicht unwirkſam appellirt 
worden iſt. Der Standpunkt; den das Abgeord⸗ 
netenhaus in ſeinem impoſanten Votum über den 
Virchow'ſchen Antrag bezüglich der Rheinprovinz 
eingenommen hat, bürgt uns indeß dafür, daß auch 
CCͤͤ ³˙¹wm1A ðꝙy y ET SEE 


welche die letzten Jahre uns insbeſondere durch 
die Spectral⸗Analyſe in Bezug auf die Zu⸗ 
eben ehen anderer Himmelskörper gebracht 
aben, eröffnen Ge nicht geahnte Bahnen. Die 
große Laplace'ſche Theorie von der Entſtehung 
unſeres Planetenſyſtems aus einem rotirenden Ur⸗ 
nebel gewinnt eine feſtere Geſtaltung, ſeitdem wir 
ſehen können, daß pe noch am Firmament glühende 

en. Der Vulcanismus der Erde 


4 Bir 2 Eheater. Sr 
„„ Gaftipiel des Frl. Bognar: „Die Schau⸗ 
Rielerin“ „Der all zu Ellerbrunn“. — 
as erſte einactige Stück iſt ein in's Weibliche 
Garſe ter „Dr. Robin“. Wie in dem „Dr Robin“ 
ibarrick ein in ihn verliebtes junges Mädchen von 
r Schwärmerei zu kuriren hat, jo ſoll hier die 
aufpielerin Franz oiſe Dumesnil dieſelbe Auf⸗ 
an einem für fie entſtammten Su löſen; 


„Der Sonnenwendhof“, kennen lernen. Auch dieſe 
dem Volksleben entnommene an wird 
das viel umfaſſende Talent der Künſtlerin zu einem 


ſehr intereſſanten Gebilde zu formen wiſſen. aber waren es die vulcaniſchen n 
— — denen er vor etwa vierzig Jahren volle Auf⸗ 
8 Charles Lyell. merkſamkeit zuwendete. Seine Arbeiten auf die⸗ 
Einer der bedeutendſten unter den Männern, | jem Gebiet brachten ihn zugleich mit dem Franzo⸗ 
welche im Taufe der letzten Jahrzehnte die Grund- |jen Conſtant Prevoſt und mit feinem Landsmanne 
lagen zur . Jab der Geſchichte unſeres Pla⸗] Scrope in Oppoſition gegen die von Alexander 
neten gelegt haben, Charles Lyell, iſt geſtorben.] v. Humboldt, Leopold v. Buch und anderen hohen 
Lyell's Haupt⸗Werke find feine Reiſe nach den] Autoritäten der damaligen Zeit aufgeſtellte Theorie 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, das in] von Erhebungskratern. 
zahlreichen Auflagen erſchienene Manual of Geology, Die großen Erfolge der Naturforſchung zeigen | britiſchen geologiſchen Geſellſchaft am Schluß ſeines 
die Prinzipien der Geologie und das Buch uber in ihrem Heranreifen ein beſtimmtes Ge etz. 
das Alter der Menſchheit. Linneis künſtliches Syſtem der Pflanzenwelt 
Man ſoll,“ jagt ſchon Strabo, „ſtets auch] mußte die große Maſſe der Formen zertheilen und 
für das außerordentlich Scheinende die Er“ kennen lehren, bevor Juſſieu's natürliches Syſtem 
klärung in dem Alltäglichen ſuchen.“ Lyell's Be- hervortreten konnte; Cuvier's künſtli 
deutung als Geologe liegt in der ſtrengen] lung der Geſchichte der Planeten mußte gegeben] ſcheinungen gehören — allerdings Erſcheinungen, 
Befolgung dieſer Lehre, welche er an der Spitze ſein, bevor die natürliche Einheit in der welche vor wenig Jahren noch unbekannt waren. Mit 
ſeines Hauptwerkes, ſeiner Prinzipien, ausdrücklich] lung deſſelben erkannt wurde. So groß find die] Recht hebt er auch hervor, daß eben der Begriff 
betont. Als er ſeine Thätigkeit als Forſcher be⸗ in ei 
gann, herrſchte unter den Geologen die Anſicht ein Einzelner 
vor, es ſei durch wiederholte große Revolutionen, 
Kataklysmata, wie man ſie damals nannte, mehr⸗ 
mals alles Leben auf der Erde zerſtört und immer 
und immer wieder ſeien durch neue Schöpfungs⸗ 
acte neue Bevölkerungen auf den Planeten gejegt| und die Blutsverwandtſchaft alles 
worden. Dieſe Anſicht hatte ſich in ſehr natür⸗ Lebens ausſprachen, folgte der 90 


nur während dort die Kur wirklich durchgeführt 
we ſteht hier die ſchöne Aerztin ſchließli ee 
3 und zieht es vor, ihren Patienten zu heirathen. 
N n beiden Fällen iſt das Stück nur der Rolle wegen 
da, die zur wirkſamen Durchführung der contraſtiren⸗ 
en Charaktere, welche in ihr zu ſpielen ſind, eines 
dirtuoſen Darſtellers bebarf. Frl. Bognar 
eherrſchte die Partie mit ihrem Können voll- 
ſommen. Die komiſche Charakterzeichnung in der 
| Verkleidungsſcene gelang vortrefflich, alles Outrirte 
5 Und Karrikirte wurde dabei vermieden. Eben jo 
„ ab die Darſtellerin den ſchwierigen en 
£ cel zwiſchen dem Komiſchen, dem Hochtragiſchen 
und dem einfach Natürlichen des Umgangstones 
mit wunderbarer Leichtigkeit und Jedes wieder in 
7 | volllommen richtiger Färbung. Guter Humor und 
) wohlburdbilbege Mimik unterftügten fie dabei auf 
das Beſte. Die übrigen Rollen in dieſem Stücke 
ind unbedeutend. Doch erfreute Frl. Horn in der 
olle der übernaiven Pathe Louiſe wieder 


durch die Munterkeit und Natürlichkeit ihres licher Weiſe herangebild dem Cuvier i Hai 
“ l 0 gebildet, nachdem Cuvier in] St. Hilaire, welcher nur dur nungen ergiebt, dem Gewichte des Eiſens nahe 

f Fuat u = Beten Hopps und Bo-|feinen berühmten Unterſuchungen über die Säuge- | verhindert a auhnwul (ehe: den Umſtand, daß Sifenbämafe 0 Be 
Best füh 7 1 Is ihre Partien befriedi⸗ | thierrefte des Montmartre bei Paris gezeigt hatte, gonnenen Kampf fortzusetzen; auf ihn endlich folgt | ſchen Ausbrüchen aus der Tiefe hervorkommen, und 

) S Fer enen ame fomifcje Wirum daß 9 5 bezüglichen Thiere von den lebenden ganz Darwin. Auf die tollkühnen Hypotheſen, kr daß jo viele aus dem Himmelsraume auf unfere 

; der Schn rn wil 55 * 1 2 175 et und m hat 5 5 prägnnntefen das vori i Jahrhundert in Deus auf die Vorzeit Pet Glen Meteore aus Eiſen beſtehen, 
. . enhet e ’ ise sur 7 2 9 

N igen. wie ſie ihr Talent für fein und ſorgfältig n in Cuvier's Discours es] unſeres Planeten aufſtellte, folgten die Studien von | zur Schlußfolgerung zu vereinigen, daß das Innere 


:svolutions du globe. Lyell's und feiner Freunde] Werner und Hutton, endlich der Discurs des ſchon] unſeres Erdkörpers thatſächlich aus Eiſen zuſammen⸗ 
Anſicht iſt es nun geweſen, daß 0 nicht berech⸗ 5 0 0 0 5 5 4 ion 

tigt jei, Revolutionen anzunehmen, über deren 
Natur der du dhe ge Zuſtand der Dinge uns 
keinen Aufſchluß gebe. Er meinte vielmehr, da Henle gemacht worden, und die Geſchichte der 
die größten Wirkungen ſich erklären ließen durch. Geo 

die Summirung kleiner Kräfte; indem er die ſten Vertreter dieſer i Bei nennen. 

Einheit der Entwickelung der anorganiſchen Natur Aber auch in diefer Beziehung bereitet ſich eine 
behauptete, bahnte er gewiſſermaßen den Weg zu] Wandlung vor. Während Lyell mit Vorſicht die 
ſeiner großen Lehre von der ununterbrochenen Ent⸗ Aufgabe der Geologie dahin definirt, „daß ſie die 
wickelung auch des organiſchen Lebens, für welche] wiederholten Veränderungen der organiſchen und 
er noch in feinem hohen Alter ein von jugendlichem unorganischen Welt zu ergründen 8 „ ſchied er 
Feuer erfüllter Apoſtel geworden iſt. dieſelbe ſcharf von allen jenen Forſchungen ab, 
In ſeinen Prinzipien der Geologie geht Lyell] welche ſich auf die Entſtehung des Planeten bezie⸗ 
immer von den heute beobachtbaren Erſcheinungen aus, hen und welche er der Kosmogonie zuwies. Er 
um zu einer Erklärung der Erſcheinungen der Vor⸗ zog dieſe Grenze, weil er fürchtete, in ein Gebiet 
zeit zu gelangen. Die zerſtörende und aufbauende inabelgteften zu müſſen, welches nach ſeiner An⸗ 
Wirkung des ſtrömenden Waſſers und des Meeres, | fit einer ſtreng inductiven Methode für immer 
Ebbe und Fluth, Hebung und Senkung des Gone entzogen ift. 

tinents, die Verſchiebung der Verbreitüngsgrenzen je außerordentlichen Entdeckungen aber, 


urchgeführte Charakterzeichnung auch für moderne 
4 Luft pielfiguren höchſt wirkſam zu verwenden weiß. 
Ihre Baronin von Ellerbrunn intereſſirte aber nicht 
4 Emm dadurch, ſondern fie war 5 voll warmer 
fi 


nſicht eine neue Stütze geworden. Mit 
Erſtaunen hört man, daß es unter dem reineren 
eib Siciliens gelungen iſt, auf der Sonnen⸗ 
cheibe wechſelnde Flecken zu unterſcheiden, welche 
nur das Licht des eg abgeben, als würden 
unregelmäßige Schollen von Magneſium auf der 
glühenden Oberfläche ſich vereinigen und wieder 
erriſſen werden. Allenthalben treten jene Anzeichen 
le welche uns ahnen laſſen, daß noch viel 
größere Entdeckungen in Bezug auf die Vergan⸗ 
genheit unſeres Planeten den nächſten Te arne 
vorbehalten find, und daß die Grenzen fallen werden, 
welche Lyell zwiſchen Geologie und Kosmogonie auf⸗ 
ber cut ſich gezwungen ſah. Seinem Namen aber, 
der mit ſo vielen glänzenden Entdeckungen verknüpft 
iſt, bleibt für alle Zeiten ein ehrenvolles Angedenken 
geſichert. (Pr.) 


dung und witzig, vor Allem, fie war natür⸗ 
„ a B00 . r. L. Ellmenreich ſpielte 
wenn ton Jacob lebendig uud nicht ohne Humor, 
je ihm auch der rechte Glaube an die Geſtalt 
5 ft zu fehlen ſchien, was man ihm indeſſen nicht 
berdenken kann. Denn dieſer Baron Jacob iſt 
te ein zweideutiger, ſondern er ift vielmehr gar 
Charakter. Von den übrigen Darſtellern 
en wir namentlich Frl. Horn (Marie) und Hen. 
8 ohlmuth (Doctor Platanus) hervorzuheben. 
Zuſammenſpiel war nicht immer ganz zwei⸗ 
Bohne. — 
8 — der heutigen Vorſtellung werden wir Frl. 
ognar wieder auf einem neuen Gebiete, als 
nila in dem Moſenthal'ſchen Dorf⸗Schauſpiel 


er 
©, 
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für die Theilung zu wirken, ſet kindiſch zu neunen. 
In Wahrdeit ſolle doch nur dabin geſtrebt werden, 
e. Ocganiſation zu erhalten, in einheitlicher 
Weiſe für das Jutereſſe unſeres Lmdestheits 
beſſer wirken zu könn n. Er glaude, —9 3 
noch vor Beſchlußfaſſung über die KR. 4 
Ordnung die Theilungsfrage an maßgebender Stellung 
in ernfte Erwägung gezogen werde, und halte es daßer 
für beſſer, bis dahin der Sacheffreien 2 uf zu laſſen. 
Der frühere Antrag könne ia immer noch wiederholt 
werden. Hr. Damme hat von einzelnen Abgeordneten * 
erfahren, daß dieſe ſich verwundernd darüber aus⸗ 
geſprochen hätten daß man außerhalb Danzig's ſich 
reger für die Theilung zu intereſſiren ſcheine als 
in dieſem Orte jeibft und glaubt daher, daß es 
doch nicht ganz unnütz fein dürfte, wenn Danz g eiwas 
von ſich hören ließe, um fo mebr, als Elbing ſich in 
dieſer Sache fo lächerlich benehme. Herr Dam me 
führt dann das Weitere über die Nachtheile aus, wel⸗ 
che für Weſtpreußen aus der Verbindung mit Oſt⸗ 
preußen entſtanden find und in Fo'ge der geringer n 
Vertretung auf dem Provinziallandlage fortdauernd 
entſtehen müſſen. Hr. Geh. Rath Hoene hade es in 
ſe ner Denlſchrift üderzeugend nachgewieſen, daß die 
Intereſſen beider Landestbeile nebeneinander, nicht in 
einer Linie zuſammen laufen. Er erinnert an die 
frühern Verhandlungen der betr. Commiſſien über 
den Ban der Thorn⸗Jaſt »burger Bahn bel welchen 
ein Deputirter der hleſtgen Regierung ſich über 
die Handelsverhältniſſe Danzigs in einer Meile 
geäußert habe, die eine vollſtänd ige Verkennung der 
wahren Sachlage do umentiit hätte. Em Sber⸗ 
besmter mit weitem Blick bätte ein anderes Urrdeil 
gefällt. Er halte es für erforderlich daß der Mag ſcrat 
ib damit ein verſtanden erkläre, ſich in der fraglichen 
Auzeleger heit wenigſtens zu melden. Hr. v. Winter" 
iſt überzeugt, daz Niemand in der PB.ılamme "= 
lung 15 b finde, der nicht wie er wüaſche, 
eſtpreußen eiue eigene Canſtitution wieder 
erhalte, wie es bis 1820 eine ſolche beſeſſen, er 
laube aber, daß j tzt eine beſondere Petition aus 
anzig ſelbſt winig mehr in's Gewicht ſalle. Es 
mache ihm aber beſendere Freude. daß aus den ver⸗ 
ſchedenſten Orten Weſtpreußens Zuſtimmungserk ärun⸗ 
gen abgraeben würden, dies würde an betref⸗ 
ender Stelle vicht ohne Erfolg blaben und 
3 wiß günſtg wirk y. Er ſchlage der Berſamm⸗ 
lung vor, ihren Vorſisenden, Herrn Commerzicnrath 
Biſchoff, der morgen ſchon wieder auf feinen Abs 
geordnetenpoſten nach Berlin zurückkehre, zu ermädri- 
zen, öber die Angelegenheit in den betreffenden Ab⸗ 
jeordnetenkreiſen ſich darüber zu informiren. ob Port 
eine beſondere Peririon in dieſer Sache von den fläds 
tiſchen Behörden Danzie s als zweckmäßig erkannt 
werde, und in dieſem Falle dann Herrn Biſchoff für 
die Stadtverordneten und ihn ſelbſt für den Magi⸗ 
ſtrat zu bevollmächtigen, eine Petition im Sinne der 
Tbeilung dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen. — Die 
ung an ſchließt ſich einſtimmig dieſem Vor⸗ 
age an. 


Die Nevifion des ſtädtiſchen Leihamts am 15. ai 
1 


Schmidt lebhaft in der Erinnerung ſteht.“ Dief durch die Moderados (die ultramontan⸗reactionatre 
„Poſt“ ſagt dazu: Unſeres Erachtens rangiren die] Fraction des Alfonſismus) überflügelt, welche durch 
alle bisher ſchon gemachten Conceſſionen 0 nicht 
befriedigt ſeien. Dieſe Partei ſei es, welche auf 
den Abſchluß eines Convenio mit den Carliſten 
dränge, um ſich der liberalen Partei gegenüber 
dann durch die carliſtiſchen Elemente zu verſtär⸗ 
ken. Sie ſei bereit dem Don Carlos eine nichr 
unerhebliche Anzahl von Millionen und die Stel⸗ 
lung eines Infanten von Spanien zuzugeſtehen, 
ſeine Anhänger ſollen Zutritt zur Armee, Verwal⸗ 
tung und Juſtiz haben. Dieſe Vorſchläge ſeien 
bis jetzt nur an der Meinung der Earlitten ge⸗ 
ſcheitert, daß fie alle dieſe Dinge bald für ſich al⸗ 
lein beſitzen würden und ſie daher nicht erſt 
mit den Moderado's zu theilen brauchten. 
Bei der Armee iſt inzwiſchen General 
Terrera zum Chef des eneralſtabes er⸗ 
nannt worden, die Befeſtigungen an der Argalinie 
ſind beendet. Bei den Verhandlungen über ein 
Convenio, die in Bordeaux gepflogen worden, 
ſoll Cabrera erklärt haben, er würde nur einer 
ſolchen Uebereinkunft zuſtimmen, welche die Glau⸗ 
bensfreiheit unangetaſtet ließe; dieſer Bedingung 
hätten dann aber ſeine eigenen Parteigenoſſen ſi 
179 0 15 ag Hierin wird die Urſache er⸗ m 
lickt, weshalb die Verhandlungen ergebnißlos ge- | die Herren: Goldſchundt, Albrecht, Damme, 
blieben ſeien. — Die radicale Partei in Madrid 
ſcheint begriffen I haben, daß alle liberalen Ele: 
mente zuſammenſtehen müſſen, um eine weitere 
Einflußnahme der Gegner möglich abzuſchwächen. 
he e 1 fe 5 1 . be 5 elix Behrend, erlitten hat r die durch den 
Donnerſtagsnummer: „Es beſteht eine Monarchie,? 2 5 

wir beugen uns vor ihr und bekämpfen fie aus | Tod der Herren Adolph Meyer und F. Behrend 
Nothwendigkeit und Patriotismus nicht. Es giebt 
einen Monarchen, wir achten ihn. Er hat von uns 
nicht zu erwarten oder zu befürchten, daß wir uns] — Von der K. Direction der Oſtbahn find ein 
unter die Abſtentioniſten oder unter die Unruh⸗ 

ſtifter ſtellen.“ 


England. 5 
London, 27. Febr. Ein neuer Beweis von 
der veränderten Strömung im engliſchen Rechtsbe⸗ 
wußtſein iſt die „Friendly Societies Bill“ 
des Schatzkanzlers, welche im Unterhaus 9 Ab- | Ih 
ſtimmung zur zweiten Leſung gelangte. Sie ver- 
anlaßt die . der Regierung in Verein⸗ 
barungen, deren Weſen an ſich ein völlig privates 
iſt. Die Stimmung des Hauſes war ſo ſehr für 
Bevormundung eingenommen, daß man es Sir 
Stafford Northeote ernſtlich übel nahm, der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit derſelben nicht völliger den Garaus ge⸗ 
macht zu haben, als es durch die Bill geſchehen 
ſoll. In der That machte der verwahrloſte Zuſtand 
dieſer Geſellſchaften, die unter allerhand wunder⸗ 
lichen Namen, wie die . die „Büffel“, die 
zſonderbaren Kerle“ u. ſ. w. im Publikum bekannt 
ſind, die Regierungsbeaufſichtigung zu einer 185 
lichen Pflicht. Der Arme, der feine Erſparniſſe in 
die Kranken ⸗ oder Sterbekaſſen trug, ſah fi häufig 
um ſein Geld betrogen, wenn es wirklich galt, einen 
ſeiner Angehörigen zu beerdigen, oder wenn er ſelbſt 
ärztlicher He und Geldunterſtützungen bei körper⸗ 
lichen Ver Pander benöthigt war. Ein Theil der 
Anſtalten befindet ſich im Zuſtande offenbarer 
Zahlungsunfähigkeit. Dies ſind die am wenigſten 
efährlichen, da ihnen wenigſtens kein weiteres 4 er N 
eld mehr anvertraut werden wird. Unheilvoller Vorffpenber Ben eme eee 
find diejenigen deren Jahlungsunfähigkeit nicht Han Madifrat iſt durch Hrn. Ober bürgermeiſter v. Winte 
zu Tage liegt, weil fie entweder keine Rechnungsab⸗ und Hrn. Stadtrah Strauß vertreten 
lagen veröffentlichen, oder weil dieſelben nur für denn N a 
; g Vor der Tagesordnung nimmt Hr. Oberbürger⸗ 
ſcharfſinnigen Jachmann und auch für Den nur nach meifter v. Winter das Wort etwa in folgender 
eingehendem Studium verſtändlich ſind. Nothwendig⸗ Weile: Ich habe die ſchmerzliche Pflicht, der Stadt⸗ 
keit einer Abhilfe lag auf der Hand; und als Sin verordneten⸗Verſammlung mitzutbeilen, daß unſer ver- | & 
Stafford am Schluſſe der vorjährigen Seſſion mit ehrter Herr Bürgermeiſter Dr. Lintz durch feine an- 
einem Geſetzentwurf hervortrat, hatte er das ur gegriffene Geſundheit genöthigt worden ift, die Ent⸗ 
die Preſſe und das ganze Land auf feiner Seite. | bindung von feinen Geſchäften zu beantragen, um wo 
möglich in einem milderen Klima Minderung ſeiner 
Leiden zu ſuchen. Im vollen Einverſtändniſſe mit dem 
Magiſtrats⸗Collegio habe ich mich darauf beſchränkt, 
ihm zunächſt Urlaub zu bewilligen, deſſen Dauer von 
der weitern Entwickelung feines Geſundheitszuſtandes 


ſchuldigt iſt, näher zu bezeichnen, ſo hat ſich aus 
dem 60 ennamen Beecher ein Zeitwort „beechern“ 
im Volke . Die Zeitungen verbreiten jeden 
Tag durch das ganze Land die Prozeßverhandlungen, 
und geben über die Perſonen und ihren erkennbaren 
Gemüthszuftand die genaueſten Beſchreibungen. Wie 
groß inzwiſchen der Enthuſiasmus noch für Beecher iſt, 
beer der Umſtand, daß kürzlich die Kirchenſtühle 

er Plymouth⸗Kirche in Brooklyn bei New⸗Hork 
für ein Jahr verpachtet wurden, und daß der Er⸗ 
lös daraus, welcher dem Beecher als Gehalt für 
ſeine Predigten in genannter Kirche zukommt, 
mehr als 30,000 Doll. betrug. Aus dem Andrang 
der Leute Kirchenſitze in der Kirche Beechers zu 
löſen, läßt ſich auf ſeinen großen Anhang ſchließen. 
Die geſammte proteſtantiſche Kirche kommt dem 
Beecher als ihrem proteſtantiſchen Papſt zu Hülfe. 
Der Ausgang dieſes Proceſſes, welcher vor einer 
Jury geführt wird und das ganze Volk beſchäftigt, 
wird jedenfalls als eines der größten Ereigniſſe 
der Gegenwart hier betrachtet werden. 


die Herren Stadtrath Eberty, Dr. jur. Hilſe und 
der Director der „Germania“, Eirund. Die Can⸗ 


Poſen, 1. März. Der Landrath des Kreiſes 
Chodzieſe n, v. Colmar, hat dem „Kuryer Pozn.“ 
zufolge an die Pröbſte, welche zugleich Schul⸗ 
inſpectoren ſind, eine Verfü ung erlaſſen, in 
welcher er binnen drei Tagen die Beantwortung 
folgender Fragen verlangt: Ob ſie aus Anlaß der 
Amtsentſetzun des Erzbiſchofs eine Adreſſe an das 
Metropolitan⸗Capitel unterzeichnet, ferner ob ſie 
ſich geweigert haben, mit dem K. Commiſſarius zur 
Verwaltung des Dibceſanvermögens in Correſpon⸗ 
denz zu treten und ſchließlich, ob fie in Sachen des 
päpſtlichen Delegaten vernommen worden find und 
ob ſie in ſolchem Falle Ausſagen gemacht haben. 
Von fehler die dieſer Fragen wird aller 
Wahrſcheinlichkeit die Belaſſung oder Enthebun: 
von der eee abhängen. Vermuthli 
handelt der Landrath von Chodzieſen in gel e 
einer höheren Weiſung, die auch den anderen 14 5 
räthen 25 angen iſt. — Der Decan von Buk, 
Probſt Paw owski in Luſſowo (Kr. Poſen) iſt heute 
wegen verweigerter Zeugenausſage in Sachen des 
Geheimdele aten verhaftet und in das Kreis⸗ 
gefängniß in Poſen abgeführt worden. 

a Schweiz. 

Bern, 26. Se Mit geftern war auch die 
neunzigtägige Friſt für Einreichung von Begehren 
um Anordnung der Volksabſtimmung über das 
neue Bundesge 1 ll Militärpenſionen und 

r Verwundungen, Erkrankungen 


Februar er erzab einen Beftand von 20,263 Stück 
Pfändern beliehen mit 202 920 g gen 19,228 Stuck 
Pfänder, belichen mit 19 ,2.0 am 18. Imuar er. 
— Von dem Jahresberichte der „Herberge zur Heimath 
pro 1873 und 1874 werden einige Exemplare im 
Bureau der Verſammlung zur Durchsicht ausgelegt. — 
ür Vertretung des Lehrers Bußlapp in der Zet vom 
ctob er 1872 bis April 1873 werden 127 9 aus dem 
Extraorpinatium pro 1874 nachbewilligt. — Magiſtrat 
theilt mit, daß er den Lehrer Pawlowskt zum Haupf⸗ 
Uhrer an der neuen 5klaſſigen Schu e in St. Albrecht 
ecnannt und Sg die 1 e von r 
jährlich vom 1. Juni 1874 ab gewa at. — Der 


des Herrn Königl. und Stadt⸗Baurath Licht hat 
auch das Vorſteß 

miniſter das Geſuch gerichtet, wegen ein r um⸗ 
faſſenden Regulirung des Weichſelſtromes zunächſt 
die möglichſt baldige Berufung einer gemeinſamen 
ruſſiſ Aſterreichiſch preußischen Techniker⸗Conferenz 
veranlaſſen zu wollen. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
Albrecht. 


ag in Kraft getreten erklärt hat. Was i 
den von den Ultramontanen und proteſtantiſchen 
Orthodoxen erh Jo Vetoſturm gegen die zwei 
„ etreffend Civilſtand und Ehe 
und die politiſche timmberechtigung betrifft, ſo iſt 
derſelbe zur Stunde noch nicht recht im Gange. 
Außer ein paar ſchwindſüchtigen Trompetenſtößen, 
t welchen der „Berner Volksbote“ und die in 
aſel erſcheinende „Schweizeriſche Allgemeine 


Paris, 27. Febr. Die Gruppe e 
is 


Seine damalige Bill bezweckte, en alle Wohl: 
thätigteits⸗Geſeuſchaften zur Regiſtratur zu zwin⸗ 
gen, und zweitens ſie zu periodischen Geſchäftsaus⸗ 
weiſen in einer für den gemeinen Mann verſtänd⸗ 
lichen Form anzuhalten. Die geſtrige Faſſung] abhängig ſein wird: ich habe ihn aber gebeten 
hat viel von ihrer einſtigen Schärfe verloren. Fi auf dem prinzipaliter geftellten Antrag, feine fofortige 
nächſt ift der Zwang zur Regiſtrirung weggefallen. date ie erbeizuführen, nicht zu beſtehen, und 
Das Beamtenperſonal ſoll aus einem Hauptregiſtra⸗] habe die Zuſicherung erhalten, daß er dieſer Bitte 
tor beſtehen, der ſeinen Sitz in London hat, einem] willfahren werde. Das Ausſcheiden unſeres verehrten alte Waſſer berechtigung ıft dem Befiger der Waſſerzius 
oder mehreren Unter Reifetoren ür England We zus dem ſtädtiſchen Dienſte würde fin] fär das Waſſer aus der neuen Leitung zum Haus⸗ 
und je einem für Schottland und Irland. Be⸗ u beben reichen gene d al e a 
rechtigung zur Abe 75 jede Geſellſchaft] gezeichneten Eigenſchaften schätzen u lernen, welche en 
Be Bf Re een in a in | Tan Sa Se 
„ 2 at; © wiederholt und in ehrendſter Weiſe 
oder zwei Verwalter ernennt, ihre Rechnungen] rüdhaltlofe Anerkennung gezollt der ſeltenen Schärh 
ne unterſuchen läßt, dem 50 1 
jäyrlich ihre Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Ausweiſ 
übermittelt und alle fünf Jahre eine Krankheits⸗ 
und Sterblichkeitsliſte ihrer Mitglieder, ſowie eine 
Bilanz ihrer Activa und Paſſiva veröffentlicht 
Da indeß all dieſe Beſtimmungen nicht zwingend 
ſind und — wie eine 8 Clauſel beſagt — ſelbſt 
bei vorhergegangener Regiſtrirung die Einmiſchung 
der Staatsbehörde abgelehnt werden kann, iſt der 
bittere Tadel, den Lowe gegen die Bill richtete, 
leicht erklärlich. Doch ward dieſelbe ch Abſtim⸗ 
mung angenommen, da der Schatzkanzler das 
2 55 nur um die grundſätzliche Billigung bat, um⸗ 
tändliche Verbeſſerungen aber in en ſpäteren 
e ir zuläſſig und willkommen 
ärte. 


Amerika, 
Waſhington, 10. Febr. Eine cause cslebre 


Uebrigen darf man bei dem Präſidenten der Re⸗ 
publik die Worte nicht auf die Goldwage legen: 
wie er geſtern erklärte, er bleibe nach wie vor 
der conſervativen Politik getreu, ſo erklärte er am 
25. Mai, als er der Nachfolger von Thiers wurde, 
daß „nichts verändert werden würde, weder an den 
beſtehenden Speer — Einrichtungen“. Damals 
galt es, die beſiegten Republikaner zu beruhigen, 
wie er geſtern die 165 ten Monarchiſten zu tröſten 
ſuchte. Die Republi it jetzt nicht blos factiſche, 
ſondern ſeit dem 25. de ruar auch geſetzliche 
Staatsform und die Linke 8 im Verein mit den 
Walloniſten zur Stunde den Rechtsboden unter 
den guben und darf verlangen, daß der Präſident 
der Republik ſich gleichfalls auf dieſem bewege. 

— Die „Corr. Havas“ berichtet: „Die Muni⸗ 
ficenz des erlauchten Erzhauſes hat in der Stadt 
Nancy, hart neben der Wiege der Lothringer, ein 
Alen welches Saint Ebert geweiht iſt, her⸗ 
tellen 


1. April 1875 6/8 ult. Dezbr. 1884 ermäß gt worden. 
— daß der Real⸗Communal⸗Abgaben pro 


und durchdringenden Klarheitſeines Verſtandes, der Füll. 
ſeiner Kenntniſſe, feiner umfaſſenden Bildung, ſeiner un⸗ 
ermüdlichen Arbeitskraft und Arbeitsluſt. Uns aber, dic 
wir das Glück haben ſeine Collegen zu fein, iſt er nicht nın 
durch dieſe reichen Gaben, ſondern viel mehr noch durch 
die Wahrhaftigkeit und Treue, mit welcher er dieſel⸗ 
ben uns gegenüber verwerthet hat, ſtets ein leuchten⸗ 
des Vorbild ur d eine ſichere Stütze zugleich geweſen. 
Und dieſe Wahrhaftigkeit und Treue hat von feinen 
Collegen Niemand mehr kennen zu lernen und zu 
würdigen Veranlaſſung gegabt, wie ich ſelbſt: 
darum würde ich durch ſein Ausſcheiden aus unferem 
Collegio auch härter oh fal werden, als irgend 
ein Anderer. Selten wohl haben zwei Männer, die 
zu gemeinſamer Arbeit berufen waren, einander fc 
ergänzt, wie er und ich, die wir durch die Treue, die 
wir uns gegenſeitig erwieſen, auch die Kraft zur Be⸗ 
wältigung der gemzeinſchaftlichen Arbeit fanden. Ich 
bin überzeugt, m. H., daß Sie mit dem Magiſtrat es 
für geboten erachten, das Verhältniß zu einem je 
bildet noch immer der Tilton⸗Beecher Ver⸗ ie en = 190 als 85 

5 die äußerſte Nothwendigkeit dazu zwingt, und daf 
führungsprozeß. a ee e Sie gleich uns den Scheidenden mit den herzlichſten 


rößte und geen red Wün iten. Bravo!) 
ee eee 
8 ; i 

w angeklagt: während der Dauer der Gerd irre tes in e une den Ger 


d. für den extra⸗ 
„ dmären Ennſchlag im B lauf Bod nwinkel 2060 . 
17 8 5 A, in Summa 3717 K 25 N 4 J Holy 


iſt ein gothiſcher 
fich die coloſſale 8 über dem ganzen 


eundſchaftsbeziehungen die Frau des Tilton ver⸗ Obertürgermeifter® im ieber Besiehung ich orſchlie 


5 iR 3 und ihr völliges Einverſtändniß gerne kundgebe. Ee 

hrt und verbotenen Umgang mit ihr getrieben zu] kommt Bierauf das betr. Schreiben des Hrn. Dr, Lint 
haben. Der Anſpruch Tiltons gegen Beecher iſt] an Sm. v. Winter und des Letzteren Antwort zun 
auf 100,000 Dollars nominellen Schadenerſatz ge⸗ 


8 
i i i Hierag innert Berenz an dem am 
fiche ba Ebebruch wa ee e 27. . J. gef hen B schluß. Line Petition ar 


ſtrafbares Vergehen iſt. Die Prozeßverhandlungen b 

währen bereiiß einen Monat A können wohl noch 1 5 5 8 Oft * An re 
bis 2 Monate währen. In ber öffentlichen Meinung den vom anderer Seite in s Bet geſetzten Agitationer 
{ allgemein geneigt die Schuld Beechers] gegen die Theil hält er es für neſſen, Seitene 
iſt man allgemein gene 8 41 e gegen die Theilung hält er es für angemeſſen, Seiten 
Eee ee eee e Se e yaharı 
äußere Ehre zu retten; er 11 t Tag mit] Opportunität des Antrags; unſere Abgeordneter 

au 


können. Den 6iyuß breiten, ſetzt überflüſſig geworden 
Gang hat Mag ſtrat in 10 fleme Faber Pit 
ud lettere den betr. Befigern der augeemäe Urn und- 
ſtücke zum Verkauf offerirt. Die We egebenen 
Gebote betragen 367 N 59, 5, welche Magiſtrat 
für annehmbar erachtet. Die Verſammlung giebt 
8 — 5 Sade Pr ande dan Er 
r Verkauf des der onzig zu⸗ 
i rungen Ba 


ſtammten Haufe der Ae Sieb ringe von 
kundſtücks Nr. 19 an den in der Picitatiom am 


Neuem feine althergebra 


Meiftgebot von 16,700 RE, wird genehmigt. 

ne irſchau, 1. März. ch wir erhoffen von 
der neuen Geſetzgebung die Hebung fo manchen Uebe“ 
ſtandes, beſonders rechnen wir mit Beſtimmthelt un⸗ 
ſeren höheren Gerichtgſtand nicht mehr 
Br. Stargardt, ſondern in Danzig zu erhalten. Se 
müſſen, um nur Eius hervorzuheben, die aus Dirſchau 
zum Schwurgericht einberufenen Geſchworenen ent⸗ 
weder ſchon Abends vorher oder in der Nacht un 
2 Uhr nach Stargardt reifen, da eine Bitte die Ver⸗ 


in i ton „ | Händen cuf dem Standpunkt der ſtädtiſchen Be⸗ 
e und Jade“ mit . ge hörden und würden dieſen bei der demnächſt be⸗ 
vo ſtehenden Berathung im Abgeorduetenhauſe vertreten. 
Untere Gegner befolgten eine fonderbare Taktik; be: 
baupten zu wollen, daß es ſich nur um eine Bevor: 
ugung igs und um eine Rivalität mit Königs. 
erg handle und ernſten Männern die Abſicht unterzu 
ſchieben, nur um kleinlicher localer Jotereſſen willen 


N panien. 

— Wie der „Independance“ aus Madrid ge⸗ 
ſchrieben wird, verdüſtern ſich die Ausſichten der 
liberalen Parteien daſelbſt mehr und mehr; der 
Miniſterpräſident Canovas ſehe ſich immer mehr 


RITTER EEE ee ee: 5 A ae 


1 lenigen, elche an die Maſſe Anſprüche 5 


Geundbepßer und dandrirthe eine nahe liegende 
und praktiſche, denn ſie en Geldfrage. 
Wenn man ſich in Oſtpreußen von der ferneren 


Uhr nach Eintreffen des 
uges beginne en, abſchläglich deſchleden wor⸗⸗ 
en ft Pur Kaufen, daes d 116 ju del M 

r bedeu⸗ 


Na e ern um 10 


der provinziellen Selbſtverwaltung“ verſpricht, und 177 1 2 


Volt vollſtändig beſeligt ift. Die Geistlichen beſtader [auf die Fortſetzung derſelben ſelbſt in den höheren daſch bei 
ih 2 . tn 5 an Dune Sa 4 und höͤchſten Bermaltungstreifen einen be⸗ werden, wi 
rein unmöglich iſt, andauernd das Volk ſchädlich zu ſonderen Werth legt, jo iſt das allerdings] Aufen halt 


und Perel 
Schnee fe 


i h “ ger: Q 
edoch nicht in der glücklichen Lage uns hätte nicht 


Wir ſind 
Kin eben zu können — ſondern haben 


dieſe Strenge maß vorzugsweiſe dazu beitragen, daß i Arbeiterma 
ih die Geiſtlichkeit eine Bearbeitung der niederen wohl ober übel zu rechnen mit re un ‚ebahnt hä 
Volksſchichten verfant. — Auf der weſtlichen Seite der 


Intereſſen. Unter den gegebenen Ver ei 


ende ge ſtattgefunden haben ſoll en, 


dier Regimenter einer Div ſion und dies iſt die Gar⸗ 
aifon, wie fie bereits ſeit Jahren ſene Gegend beſigt. 
— Rad) dieſen auf eigener Wahrnehmung beruhender 
Mitheilungen werden die Leſer fich ſelber tagen könden, 


lung in Danzig und die Intereſſen der weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthe. 


So reichhaltig die Tagesordnung für die 
Generalverſammlung am 12. März ausgeſtattet iſt, 
werden doch ſicherlich viele Landwirthe den wich⸗ 
tigſten Gegenſtand beſchſte der Duda ee 
öffentliche Meinung beſchä igt — die Bildung einer 
. Provinz Weſtpreuß en. 


uf 1100 Quadratmeilen kann man wohl im at. Dieſer Grund wird jedoch hinfällig 


gelöſt, wo man in der organiſchen Geſetzgebung 


* eat worden . formirung wie bisher, auch ferner verwalten laſſen; 
ab die hi ſtze ä 


gemüth eich amüſt te. — Unfer benachbacte 
uc wer Magiſtrat und S adtverorduete flı d rückſicht 


der ſchwebenden Tagesfcage der Theilung 
unferer 


N zobinz uns mit gutem nachahmungs⸗ 
diert em Beiſpie te vorangegangen, indem fle elne 
Pran bezünliche Petition an das Abgeordnetenhaus 

chlofſen und berens abgeſchickt haben. Es fleht zur 
abrung unſerer eigenen Intereſſen uns ſehr wohl an, 
dieſer Sache mit dem Thorner Mag ſtrat Hand iu 
nd zu g heu. — Aus der Concuismaſſe des imme 
noch abweſenden Bankcirestors Kuſtein kamen an 

lezten Mittwoch ferner ca. 14,000 N 


i um ſo 2 des Eindrucks in maßgeben⸗ 
reiſen verfehlen, als die weſtpreußiſchen Land⸗ 


in 


des Weges dauerte 4, 5 Tage und ſchlleßlich war nur 
eine fo ſchmale Bahn ausgeſchaafelt worden, daß die 
Trittbretter der Waggons den Schgee ſtreiften und die 
Schneewände der durchſchnitteuen Schuctcwehen, oft in 


der Waagonfenſter, die Seitenwände des 
ührten. Ein ſo ſchmaler Durchgaag muß 
nächſter Gelegenheit wieder zug ſchüttet 
e bei Wardarowka, wo es wieder 6 Stunden 
gab, auch geſchah. Zwiſchen diefer Station 
reſtowa fuhr der Zug ſich zwei Mal im 


ft und mußte frei g'ſchauf lt werden. Das 


u geſchehen gebraucht, wenn eine größere 
je einen breiteren Weg durch den Schnee 
te. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Sm 2 März 
Geburten: Tiſchl⸗Mitr. Ed. Mart. Hübner,. T — 
Schmiede⸗Mſitr. Herm. Wh 380 S 
el. 


S. — 
Carl Haſchle, 
Ard, Jcß. Carl 


\ ; an z möchte, um mit ſoviel größeren Anſprüchen an den | Ed.? N » : 
enden n d ae bolnifher Blätter n Staats⸗ beziehungsweiſe eva. Se heran⸗] T. — Sch ffslapit. Carl Utech, T Maurergeſ. Friedr. 
r treten zu können. Mit 77 gegen 56—58 Stimmen] Reinhard Hanz, T — ar dan n 
Die landwirthſchaftliche GeneralsVerfamms |ift man ja in der Vertretung wie in der Verwal⸗ T. — ee Carl cb. Lud. Srubonn T. Fi 


d 
S. d. summergeſell ciedri 
S. d. Aagelſchn ei 
7 Stunden. g 


ich daher auch hier, abgeſehen von vielen Anderen, Vermiſchtes. a 
rag Kein im Intereſſe des intenfiveren Wirthſchafts⸗ Wien, 28. Febr. Wien leidet an Waſſernoth Neufabrwaff a e O 
ubbaſtat e betriebes auf der kleineren Fläche, für die Be⸗ Die neue Hochaucllenleitung genügt bei Weitem nicht Kerwa a ehe - 
7 ; ſchränkung auf die gegebenen Grenzen Weit- | ur Ach are n f en u . = 3 
haltenen 5 ee i gar uicht angeſchloſſ n find, und obgleich bis jegt kaum 
ben Bun re fo in „een. iel ein Fünftel der Häuſer der Hauptſtadt mit dem Quell» BürfensDepeie der Danziger Zeitung. 
AH Mon war beklagt man auch dort, daß noch ſo vie waſſer geſpeiſt werden. Es muß en wieder die Ma⸗ erlin, 2. März. 
005 zu thun übrig, ja daß noch mehr als in andern] ſchinen der alten Ferdinands⸗Waſſerleitung in Toa ig ⸗ e Get. v. . 
833 70 Pr Bezirken nachzuholen ſei. — Auch follte man keit gelegt werden, weiche nun einen Theil der Stadt. Weisen gelber | 22 ee 
Rohe meinen, es folge daraus, daß man ſich um fo mehr] der bereits an die neue Quellwaſſerleitung angefchlaffen | April-Was 178,50 178 . mae, | 91,50] 21,50 
ragen ch an den großen noch zu erfüllenden Aufgaben genügen | war, wieder mit Donauwafler beſpeiſen. Man wollte | Juni-Juli 183, 182 m ar 87 87 
ate, d laſſen könne. Doch die Herren gelangen zu dem im Gebirge nue Quallen erschließen, aber der Ge⸗ Noga feſter, rs. „E 
. ad entgegengeſetzten Schluß. Sie wollen neben ihren ir bat ech 44 8 . ad 145 1 — 
Perkſbi 36 Kreiſen. die 22 weſtpreußiſchen Kreiſe auch] "Sperre Ader d j Jumi⸗ 1 abend 258, 500287 
I . 5 N eſſa, Ueber die Schneemaſſen in Süd-] Juni⸗Juli 141,50 141 258,5 
5 wich v noch halbverwalten helfen. Giebt das nicht zu rut land ere einer der Pa 15 welche am leum Came 29 1593 


. eren den Direct denken? 
ide Man iſt in Oſtpreußen gegenwärtig in ent⸗ 
egenkommendſter Weiſe um unſere nationale und 


onſtige Zukunft beſorgt. Bezüglich des Polonismus, em, N g 

de ſo legt die Frage nahe, Br Hilfe haben uns die | D angſal feiner Reise ſchilvert. Als er von der 
m 85 eee Bebr, Ostpreußen 1848 gebracht, und welche konnten fie | Mostau-Br ft 
erläfftgen onned“ zu: „Die polniſchen und uns bringen? Im Uebrigen aber iſt man in 
amoutauen Blätter in 87475 behaupten fortgefegt, den ER und zwar mit aus dem ange⸗ 
finde in dem Theile des Königreichs Polen, weicher führten Grunde, gung ebenſo entſchieden für die 


2 


Ap il⸗Ma 


ru „ 
Es erwies ſich, daß die 


don Kalif Trennung, wie in den übrigen Kreiſen. Was aber | 200 Albeiter ſchon ebenſo lan ä i Met 
rennung, l ( eiſen. ge fortwährend beſchäf⸗ eteor 
die wirthſchaftliche Zukunft betrifft, wie Schade lügt waren. Kein Beamter konnte Auskunft vorüber an 
daß dieſe Theilnahme fo ſpät kommt. Denn Dank] xeben, wie fange «8 noch dauern würde, keine Erkun⸗ ort 
it der bekannten einfeitigen Intereſſen⸗Vertretung] "sung half. ale lt man keinen Mangel, die] Pete ebe 
Alo 0 find — wie in einer frühern Nummer d. Ztg. von] Provilionen, die der Reſtumant ve kaufte, waren gut N 
eue A unterrichteter Seite nachgewieſen worden — in ad nicht theurer ale gewöhnlich, Nachts erhielt man | Preke 
8 95 5 ie re 5 185 letzten 13 rei wie Thlr. ff 3 Auges belt Bak. chr dic 81e Paßt edge 
1 anz n Königreich auf neue Staatschauſſeen verwandt worden, in gi a J 8 4 
; Nin ini n. Cavallerie Oſtpreußen dagegen 8 Thlr. Auch Weſt⸗ giere der erſten und zweiten Klaſſe hatten etz zwar — 5 


1 1 preußen hotte 1 
| idem vier 
Gar 


t man von den i 


a 
lichten „daß die 


f Jr dem € üb Bermö 
Sa er De Beige ve Bekanntmachung. 


don Eiſenbahn⸗Material werden alle die⸗ 


inhibi en. Auch hätte man mehr Arbeiter gleichzeit 
zum She ee anſiellen ſollen. Die K une 


nominellen Pferdekcäften für den Memeler 
müſten derben der BETREIBEN Sub; 
Bufolee Verfügung vom 25. Februar! Die Bedingungen knnen auf Antrag 
A en wollen, Biere 6 222 Aer 5 5 1 80 vom Baurath Deck in Memel bezogen 
deals rech gig ſein oder nicht, mit 25 Kaufmann Johann Alert m Dirkhau als Som 1 ie 7. Ma 
für verlangten Vorrecht, bis zum 20.] Inhaber der daſelbſt un er der Firma N . 
februar 1875 einſchtießlich bei uns ſchrift⸗ 12 5 e Abe 
oder zu l anzumelden und dem⸗ den Sumailenbanburen Hr 13 2 
zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ e e 


N 1 


Donnerſtag, d. 11. Märze. 
8 


aun Allert 


ld der gedach! det 2 Submiſſtonseingaban müſſen vor Mittags 12 Uhr, 
155 en geg Bihabanzır Bee 4 15 Star dee, Termind an den, Baurar verlauft dag unterzeichnete Dominium in 
n Ve. waltungsperſonals tend eme wit. Der 1 
a8 — auf emel m ufſchrift öffentlicher Auction 


1 
„Schleppdampfer“ für Hafen 1 
verſteg lt een oe portofrei ein 
geſandt werden. 
Königsb erg, den 15. Februar 1875. 
Königliche Regierung. 


Abtheiiung des Innern. (1673 
Verlooſung von Kunſtwerken 


Künfierhaufes 


in Berlin. 
Mit bober Genehmigung des Königl. b 
prafidiums der Boing Drandenz nde 
veranſtaltet durch den 


Verein Berliner Künſtler. 


A0 der Gewinne: 
(8000 Cooſe 20 Mark.) 
Oteſe Looſe find zu haben in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


3. Zuchtvieh⸗Auction. 
zu Bruch 
. Ehriftburg-Liitfelde Weſtpreuß. 


ittwoch, 10. März e., 


Ma Pr. St dt, d. 27. Fabr. 1875. 
ee e Königliches Kreis- Gericht. 
un 


d f ich 1. Ablheilung. (1743 
en „| Delanntmachung, 
b berfelb 


111StückRam⸗ 
bouillet⸗Bücke. 


Programme werden auf Wunſch überjanbt. 
Shorthorn⸗ und Holländer 
Bullen im Alter von 8 Monat., ſowie 


Lineolnſhire⸗ Eber und 


Süue, ſtehen hier jederzeit zum 
Verkauf. 
Nächfte Poſtſtation Wiſſek, 4 Meile, 
Eiſenbahnſtation eißen⸗ 
höhe 1½ Meile. 


Dom. Czaheze, . dn 18. 
OT Ritthausen. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Prei 
die Mietall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


15 einen . — wird ae gute Penſion 
n einer achtharen Familie nachgewieſen. 
Natter unter No. 1580 i. d. Erde d. 2 


Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Max Kamnuttzer eröffnete Concurs iſt durch 
Accord beendigt. (1789 

Contt, den 23. Februar 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


25 Verfügung von heute iſt in unſer 

Geſellſchaftsregiſter sub No. 19 bei der 

2 he Ye werden. 4 . Ered tarſelſchalt G. Prowe & Co, 
u eine leine Anmeldung ſchriftlich einreicht, undes eingetragen: 

In, i : . Col. 4. Duch Beſchluz der General- 

| Srift befeben und ihrer An Verſammlung vom 5 . 1875 ift 

Acer das deapital von 75,000 & auf 

* ber Dreibunderttauſend Mark erzöht worden. 
Be Thorn, 27. Februar 1875. 

a die ft Königl. Kreis- Gericht. 

N i Kine Abtheilung. (1788 


Bau eines Schlepp⸗ 
Dampfers. 
Bekanntmachung. 


dampfers v. d. Heydt in Memel foll der 3294 Suter pr. Kuh. 
Neubau eines ähnlichen kräf igern 1 d 440 Li 
Damıpfond uit Masche vom minbeſten“ 40h n 4 Liter 


kr 
a 


7 200 K. 
Spbr.⸗Oectb 27,90 27 
Nüde wre] 55,60 55 70] rr Saag 395 393,50 


334 1 — 04|RO ſſchwach bed. 


ane 480 34,50 
Rene fr B 0, 10 3.70104 


cknen (8 43,30] 2,80 
MR. Eilderienie | 69,5: | 69,50 
58 50 58,90 d. Bantısaten 5 8. 30283 50 


J Aug.⸗Septör. 60.600 61,10] IR, warst, 182,90 182,90 
use. Gag - A.] 94,10 91 eögieisen. Lend 20,37 — 


al Rente 71 30. 


83% 880 Ni ſſchwach palb beiter. 
337,3 — 7,4 e ille bewölkt. 
437 — 0 SW 8ſſchwach bedeckt. 
39.6 — 7. NW — — 
333,0 — 6,05 flebbaft Schnee. 
338,8.— 9,4 O ſchwach wolki 
337.0 — 109 mäßig bede 
37.7 — 5,30 wach bedeckt. 
257. — 7.2 au heiter. 
23,7 — 400 ſchwach wolkig. 
358 — 56NOſſchwach b. wölkt. 
836, — 3% 00] — mäß. 
85, — 4 mäßig beveckt 
34,2 — 0420 ſſchwach ehr bew. 
3337 — 05 mäßig bed. 
129.8 — 10% RO f. ſchw bed. gſt. Schnee. 
228,0 — 22] O mäßig bew., trübe. 


Alw. Taatz, Halle A. 8. 
Drillmaschinen 6, 125, 165, 190, 210. 
Ringelwalzen a 50, 56, 70, 90, 
Pferdehaeken und Pferderechen. 
Futtermaschinen % 18, 23, 33, 39, 48, 65, 75. 
Rübenmaschinen & 15, 18, 23, 27, 30, 35. 40. 
Schrot-Malzmünlen & 30, 47, 60, 75, 185. 
Handdreschmaschinen & 55, 61, 72, 78. 
n für Handdreschmaschinen 


Dreschmaschinen 80, 90, 95, 160, 200. 
Rosswerke n 63, 80, 103, 135, 215. 
Locomobilen aller Grössen u. Dampfdreach- 
maschinen. 
Mähmaschinen für Gras und Getreide. 
Pumpen, Getreidereinigungsmaschinen etc. 
Agenten gesucht. Maschinen auf Probe, 


Speditionen ge ge ge 
nehme ich 8 billigem Gag e großen 
ee e 
billige Lagermiethe. * 
Roman Plock, 
8821) Milchkannengaſſe 14. 


Mein Klempner⸗Geſchäft 


nebſt Handwerkszeug und guter Kunpſchaft, 
fit 8 Jahren betrieben, beabſichtige ſogleich 
oder von Johanni ab aufzugeben. Reflec⸗ 
tan en wollen dieſerbalb mit mir in Ver 
bindung treten. Hermine Schultz, 
1784) Konitz i. Weſtpr. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 
Wear Trance Nhe aid in Belicigen 
S. A. Hoch, 
8652) — 29. 
Habanna⸗Cigarren 
18737 Ernte, 


erhielt neue Sendung in diverſen 
welche biliafi empfekle eisen Matten. 


Albert Kleist, 


7. Damm 3 


wen 


7 e Br 


ie heute Nachmittag 3¼ Uhr erfolgte Bei Eröffnung der Schifffahrt. 8 m Braume er 170 


g.üclliche Entbindung meiner lieben 
für eine hieſige Brauerei wird ſofort ver⸗ 


* 

0 \ 

0 Fa Marianne geb. Eimbeck von einem 
4 


* 


m — 


zu Knaben zeige hiermit allen Freunden 
und Bekannten ergebenſt an. 

Danzig, den 2. März 1875. 
1791) George Rapmund. _ 


Ifraelitiſche 
Kranken ⸗ Unterſtützungs⸗ 
Kaſſe. 


Die Mitglieder der ifraelitifchen Kranken⸗ 
Unterſtützungs⸗Kaſſe werden hierdurch in 
Kenntniß geſetzt, daß das neue Statut mit 
dem heutigen Tage in Kraft tritt. Der in 
der letzten Generalverſammlung gewählte 
Vorſtand hat ſich folgendermaßen conſtituirt: 

Vorſitzender: J. Sandmann, 

Rendant: W. Hallauer, 
Secretär: L. Loewald. 
Als Vereinsarzt iſt Hr. Dr. Wallen⸗ 


Compagnie. 


Herings-Auction. 
Dienſtag, den 9. März 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. i 


Norwegiſche Feitheringe diberſer Marken 
und Torubellies. 


8 * = — 
a dee se e „%. mellien- Ehrlich. 
rrn Herm. Lietzau, Dolsmarli, Ecke : 
ae une Internationale Gartenbau-Ausstellung 
ES, er Vorſtand. (1661 zu Köln 


im Jahre 1875. 
Unter dem Allerhöchſten Protectorate 


Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin 


Zum Verkauf iſt mir aus einem 
Nachlaß übergeben: 


Heilige Schrift 


Alten und neuen Teſtameuts 


verdeutſcht 
von 7 
Dr. Martin Lulber. Kronprinzen. 
Illuſtrirt et 
von 
— — Dore. Wir bringen hierdurch zur Anzeige, dass wir vom 25. August bis 26. 


September d. J. eine 
den Anlagen der hiesigen 
grenzungen veranstalten. 
Zur Ausstellung werden zugelassen: 
a. Alle Arteu und Gattungen von Pflanzen und Bäumen des Gartenbaues, sowohl 
aus dem freien Lande, als aus Warm- und Kalt-Häusern, 
. Sämmtliche Produete des Gartenbaues, als: Früchte und Gemüse in frischem, 


ß 3 F internationale Gartenbau-Ausstellung“ in 
2 Bände elen. gebunden in Goldſchnitt. Gartenhau-Gesellschaft FLORA und — An- 
Ladenpreis 105 Mark. 
Herabgeſetzter Preis 75 Mark. 

Das Exemplar iſt vollſtändig 
neu und liegt in meinem Verlags⸗ 
Comtoir zur Anſicht aus. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


Maſchinen⸗Zucker 


vnd feine Raffinade empfing und empfiehlt 
II. I. Zimmermann, Langefuhr 78. 


ee 
Masken ⸗Coſtüms: 


Dominos, Mönchskutten, Ge: 
ſichtsmasken und Maskenbillette 
empfiehlt 


1770) 


＋ 


der Pflanzenfaser und Fabrikate daraus, Bienenzucht und deren Erzeugnisse, 

Sämereien aller Art. 

Garten-Architektur, als: Gewächshäuser, Gartenhäuser, Veranda's Garten- 

möbel, Brücken, Teich- Bocte, Volieren, Wege, Garlenthore, Spaliere, Felsen- 

Tunnel-Grotten, Bauten, Terrarien, Aquarien, Einfriedigungen, Entwürfe und 

Pläne. 

Garten-Ornamentik, als: Springbrunuen, Statuen, Vasen, Einfassungen etc. 

. Gartengeräthe und Maschinen, als: Pumpwerke, Brunnen, 
apparate etc, 

„Gärtnerische Sammlungen. 

Künstliche Früchte, Blumen und Pflanzen, 

. Fossile Pflanzen und Früchte. 

. Gartenbau-Literatur. 


Demnächst werden specielle Programme für jede Abtheilung über die zu erthei- 
lenden Preise und Auszeichnungen, sowie über die Anmeldungs-Termine ausgegeben, 
Ein Standgeld wird nicht erhoben. 


g 


. 


za mm 


— 


Herm. Volkmann 
Matzkauſchegaſſe No. 8 


F. W. Biegon 
Bromberg 


Fabrikate Königl. Seehandl.⸗Mühlen 
pr. 50 Kilogr. netto hier. 


„brikanten und Techniker 
„nerei dienende Gegenstände anfertigen, die Fabrikanten von künstlichen 
„Früchten, Blumen und Pflanzen, sowie die Besitzer fossiler Pflanzen und 
„Früchte zu einer umfangreichen Betheilignng an diesem Unternehmen auf.“ 


ee No. 1 14 M 20 K Gesuche um Auskunft und specielle Programme sind portofrei an die Garten- 
58 „ % bau-Gegellschaft FLORA zu richten. 
58 £ utterinehl 85 1 F = 4 KÖLN, im Februar 1875. EB 

— 3 0 Das General-Comite 

vagennehl No. 1. . 12 =» 20 > = f 
Br der internationalen Gartenbau-Ausstellung. 
© 5 I: = von Kummer. Freiherr Ed. von nheim. Bachem. 
20 Seen 18 a 5 von Bernuth. Bürgers. Dr. Ölaessen. 8 Devend: 
do. Futtermehl 7 20 r e e Bi — 
do. Ne anfmann-Asser. Kyll. Langen. G. Luchtenberg. 


8 ER 
Graupe, Grütze und Gries It. Preis⸗ 
A. Rautenstrauch. 
Weygold. von Wittgenstein. 


von Rath. A. vom Rath. 


1696) J. Seydlitz. Weyer. 


Bromberg, im März 1875. 
F. W. Biegon- 


Anträge zur Verſicherung gegen 


x jeder Art in 0 
Druckplatten Kupfer und Di 
bei für Werke, Werthpapiere, Illu- PA 
strationen, * 8 g 

Cliches 
f. Zeitungs-Annoncen, Etiquettes ete., #4 
Vernickelung v. Platten u. Schrift 


6. Behling's Anstalt 
mur Stereotypie und Galvanoplastik. 
Berlin, C., Neue Grünstrasse 9. 


— 

NB. Zur Anfertigung von Holz- 
schnitten genügt die Einsendung 
einer Zeichnung oder Photographie. 


ED: aachen Unterzeichnete ertheilt allen 
Leidenden bereitwilligſt Rath bei 
jeder Krankheit und Wunde. Die Kur 
iſt, in Folge der ausgezeichneten Mittel 
einfach und ſicher, ſo daß ſich Jeder 
ſelbſt von ſeinen Leiden befreien kann, 
ſei es eine Krankheit, welche es wolle, 
auch Bandwurm, Hühneraugen, 

ahnſchmerzen, Kahlköpfe behaaren, 

chwerhörigkeit zc. Auch befreie ich Bett: 
näſſer ſofort von ibren Leiden. Brieflichen 
Anfragen iſt eine Marke für Rückantwort 


Bert mit dem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
uskunf' ertbeilen bereitwilligſt: } 
d. Richter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, 
F. E. 8 Hauptagent, Jopengaſſe 3, 


O. Krieger, gent, Ziegengaſſe 1. 


(1638) 


Berlin (S. W.), Heinr. Freese, Beuthſtr. 10, 


die älteſte und renommirteſte Fabrik Deutſchlands, empfiehlt ihre in 8 Weltaus⸗ 
ſtellungen (zuletzt in Wien) preisgekrönten Fabrikate, als: 


U z⸗Jalouſien, an Eleganz und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
olzſpuühn Tapete, anerkannt beſte Bekleidung für feuchte Wände. 


Schattendecken für Treibhäuſer in der Hamburger Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung preisgekrönt. Solvente Vertreter werden geſucht. (1720 


beigufigen, „PER Wunſch beſuche ich (ar bentfeheruffifchen Verkehrs 
eu ap 2 eutſch⸗ruſſtſchen Verkehr 
. Nerteld Weir. Nee A. Voß. Herausgeber Hugo Penskl, Königsberg i. Pr. 


jetzt eines ausgedehnten 
Seiner Aufgabe getreu, 
handels zu ve treten und unausgeſetzt 
den Handel zwiſchen Deutſchland und 


Torfpreſſen. 


Meine bereits vielfach bewährten Torf⸗ 
preſſen zu Pferde⸗ und Dampf = Betrieb 
empfehle auch für das kommende Frühiabr 
den Herren Landwirthen angelegentlichſt, 
und erſuche die geehrten Reflectanten ihre 
Beftellungen mir möglicht bald zugehen 
laſſen zu wollen, damit die Lieferungen, vie 
nur in der Reihenfolge der eingegangenen 
Beſtellungen geſchehen, rechtzeitig er 


können. 
She A. Burdach. 
Maſchinenbau⸗Auſtalt, Eiſengießerei 


Dt. Eylan . 


Gute Polſterheede 


bei Roman Pflock, 
173% Milchkannengaſſe 14. 


A ebſt gut eingerichteter 
ee und 
Ladengeſchäft, große Kundſchaft, iſt 
ae e . ff 
au . r * 
pfuhl No. 32. 17795 


ußland beläſtigen und erſchweren. 


Abonnement auffordern, bemerken wir noch, daß neu benzutretenden A 
directe Einſendung von 1 Mark, gegen Einſendung von 2 


nehmen alle K. K. Poſtanſtalten in Deutſchland, Oeſte reich und Rußland entgegen. 
Inſerate finden die weiteſte Verbreuung in Dautſchland 
werden mit 20 Pf. reſp. 7 Kop. für die vierſpal ige Petitzeile berechnet. 
durch alle Annoncen⸗Bureaus, in Königsberg i. Pr. 
Börſe No. 6. a 8 
Königsberg i. Pr., im März 1875. 


Die Expedition. 


Frankfurter Pferdemarkt 


am 3. 4. und 5. Mai 1875. 
Verlooſung am 5. Mai, von 62 der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferde, 
11 vollſtändigen vier⸗, zwei⸗ und einſpännigen Egnipagen nebſt completten 
Geſchirren, jo wie ſonſtigen Reit und Fahrrequiſtten im Werthe von circa 
Mark 120,000. BEP” Loose zu bezieben à 3 Mark durch das (1772 


Secretariat des landwirthſchaftl. Vereins, Frankfurt a/ M. 


„ze. Von Stettin nach New-Vork. 
Jeden Mittwoch für 30 Thaler. 


Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Shilling wi per Eubifmeter oder?pro Ton Gewicht 
O. Messing, 


Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des| 


getrocknetem und conservirtem Zustande, Erzeugnisse des Pflanzensaftes und * 


Berieselungs- | Kg 


„Wir fordern alle Pflanzen- und Frucht-Züchter, alle Gartenliebhaber, alle Fa- 
welche zum Gartenbau und zur Landschaftsgärt- 


Matzerath. Mevissen. A. Meven- Dumont. J.Niepraschk. 
Freiherr Abr. von Oppenheim, Dag. Oppenheim. 8 
ohotte. 


r . . ˙ , eat 
Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA”. 
Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien. Ernten 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 


Hundegaſſe 102, 


Die Hamburg⸗Berliner Jalouſie⸗Fabrik F 


2 y d 
Königsberger Handelsblatt, 


Organ für den deutſchen Warenhandel mit ſpecieller Berückſichtigung des 


erſcheint ſeit dem 1. Januar e vorläufig ein Mal wöchentlich und erfreut ſich bereits 
i Leſerkreiſes ſowohl in deutſchen, als in ruſſiſchen Handelskreiſen. 
wird das Blatt fortfahren, die Intereſſen des deutſchen Waaren⸗ 
egen alle Verkehrshinderniſſe anzulämpfen, welche 


Indem wir bei dem bevorftehenden Quartalswechſel zu zahlreichem, rechtzeitigem 

n Abonnenten gegen 
N Mrk., ſoweſt der Vorrath 
reicht, die Nummern 4 bis 13 franco unter Kreuzband überſandt werden. Abonnements 


und Rußland, und 
Annahme 
auch bei der Expedition, Neue 


——U— . ——ͤ—̃ʃ 


langt und Adreſſen von dazu befähigten 
Bewerbern nabſt Gehalisforderung und Ab⸗ 
ſchrift von Fübrungsatteſten enngegengenom⸗ 
men unter 1777 in der Expedition d. Zig. 


N inen aut empfohlenen Gehilfen für 

fein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſucht por 
1. April (1786 

J. Lindner in Bromberg. 

EA ſunger Mann, Materialift, der zum 
— 1. April feine Lehrzeit beendet, ſucht 
hier oder außerhalb Stellung. Gef. Off. 
u. 1682 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Eis Ingenfenr, e fahren in maſchſnellen 

und ſonſtigen gewerblichen Anlagen, 
offerirt ſich zur Ausführung von Projecten, 
Zeihnungen 26. Für Specralartikel werden 
daſſende Maſchinen von renomm. Fabriken 
beſorgt, event. nen conſtruirt. 

Offerten u. 1689 i. d. Exv. d. Stg. 


Einen tüchtigen Gehilfen, 


vomöglich der polniſchen Sprache mächtig. 
ſuche für mein Material- und ——— F 
geſchäf. Gute Jeugniſſe erwünſcht. i 

Neuſtadt (Weſtpr.). x 

L. Bewersdorff. 

Buchhalter, Comptoriſten, 
Reiſende, Lageriſten und 
Verkäufer aller Branchen werden a 
jederzeit nachgewieſen und placirt durch 
das kaufm Bürcau „Germania“ 
u Dresden. (8773 
1 H.upfagentur und Special agenturen für 
1 eine eingeführte Hagel⸗Verſicherun 
ſind im Reg.⸗Bez. Dinz g zu beſetzen. Off. 
4. 9775 i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 


Eine erfabrene, geprüfte Erzieherin, ſehr 
Emuſtkaliſch, der die beften Zeugniſſe zur 
Zeite ftehen, ſucht zum 1. April Enoagement. 
Hefäll ge Offerten bittet man u. 1664 f. d. 
Exp d. Ztg. niederlegen zu wollen. 
Zum 1. April wird ein 
zweiter Juſpector, 


er Kenntniſſe in der Schreiberei beſitzt, 
zefust. Meldungen find unter Beifügung 
son Zeupn ſſen, mit Angabe der Gehalts⸗ 
inſprüche, an den Unterzeichneten zu richter. 
1637) Drawe, Sadtozin bi Prauſt. 
Nun Antritt am 1. April ſuche ich elne 
größere Anzahl gut empfohlener Wirtb: 
ſchaftsbeamten. Geeignete Bewerber 
vollen ſich rech: bald an mich wenden. 
1108) Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Tüchtige Brunnenmacher⸗ 
Gehilfen 


finden dauernde Beſchäſt gung bei hohem 
Lohn bei J. Schulz, Brunnen⸗ u. Röhren⸗ 
meifter in Thorn. (1440 55 
3: Oſtern d. J. ſuche ich einige Penſſo :- 

naire, welche für höhere N Be 


vorbereitet werden ſollen. Etwaige O 


cht. 
Berlin, Franzöſiſche Str. 28, 
Stettin, Grüne Schanze La. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige den Verkauf meines in 
Letzkau, im Danz. Werder, an der Weichſel 
und bart an der nach Prauſt führenden 
Chauſſee belegenen Grundſtückes von Circa 
6 culm. Hufen, im Ganzen oder in Par⸗ 
ellen von ca 15 bis ca. 45 culm. M. und 

abe zu Kaufverhandlungen einen Termin 


zum 12. Mürz d. J., 


Vorm. 10 Uhr. 
bei Hrn. Suckau hierſeleſt anberaumt, fe 
wie Hrn. Theodor Tesmer in Danzig, 
Langgaſſe 66, zur Wahrnehmung deſſelben 
e e von Verträ zen bevoll⸗ 
mächtigt. 

Auf Wunſch Könnte auch eine Verein⸗ 
barung wegen Uebernahme von Wirth 
ſchaftsgebäuden Behufs Ans bau ftattfiaden 
und würde ſich das Wohnhaus nebſt Garten 
5 einen Rentier oder zur Errichtung einer 
Maſchenenwerkſtalt eignen. — R flectanten 
wollen ſich an Obigen oder Hrn. Fehlaner 
in Gr. Zünderfelde wenden. 

Letzkau bei Gr. Zünder. (1760 


Wwe. Kucherti. 


Es wird eine Beſitzung 


170) 


Ein leichter = 


ine Omnibus eg 

EEE acht Monate im Gebrauch 
geweſen) unten 14. oben 8 Perſonen auf⸗ 
nehmend, ſteht in Culm a/ W., bei Herm. 
Röhr, billig zu verkaufen. (1672 


Ein Schimmel (Wallach) 
2% Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, odn⸗ 
Fehler, ſteht zum Verkauf auf dem Gute 
Caxlikan bei Zoppot. 25 


Sprungfähige Bullen 


der Oſtfrieſer und Holländer Racen, grau: bitte ich an mch direct zu ſenden. 0 5 
bunt, grau und ſchwarzbunt, 2 Jahre alt, Lppuſch, Kr. Berent, 17. Februar 1878. 
1 Hardſchlag: Sbortborn⸗ und Holländer | Sac 820. 
Bull, 2 jährig, ſehr ſchön ausgewachſen, ſowie - j 20, mel... 
1042) Pfarrer. 2 


Abſatz⸗Ferkel 
der mittleren Yorkihire- wie Berkſhire⸗Racen, 
ſeparat gezüchtet, ſtehen jederzeit zum Verkauf 
om. Draulitten 

159 bei Preuß. Holland Oſtpr. 
DIR gen beabſichtigter Veränderung im 

Pferdebeſtand ſtehen hierſelbſt zum 
Verkauf: 


in verheiratheter, ufinderiofer Müller, 

& in einer Landwirthſchaft erzogen, ſucht 
eine Stelle als Wirthſchafter. Zu erfrogen 

deim Schankwirth Herrn Uirschauer, 

Langenmarkt 6, Danzig. (1417 1 
eg" ſunger Maun, der in allen ö A 
bewandert ift. Flachs, Hanf, Ne, 
Flo tholz und Material, dem die beſten 
Zeuguiſſe zur Seite leben, noch in Stellung 


e 0 10 Jahre alt, ſtarl, t, u ‚zum 1. Ari eine anbere Stelle. 
7 2 eſſen u. 17-1 i. d. d. 
2. ein alder Wallach, 6 Jahre : u xp. d. Ztg. 


Eins gebſidete Dame ſucht eine Stelle als 
E aſſirerin oder Verkäuferin. Gute 
Zeugniſſe ſteben zur Seite. Gef. Adr. w. N 
u. 1779 i. d. Exp. d Ztg erbeten. 

m {unger Wann, der mehrere Jahre im 
L Seiden⸗, Band-, Kurz⸗, Ga anterie⸗ und 
Weißwaar u⸗Geſchäſt ſungirt hat und dem 
gute Zeugniſſe zur Seit ſtehen, ſucht per 
1. April hier oder außerhalb Stellung. 
Adreſſen u. 1780 i. d Exp. d Ztg erbeten. 


6000 Reichs⸗Mark z 


werden auf ein Grund ſtück auf dem 
Langenmarkt geſucht. Selbſtdarleſher 
belieben ihre Adreſſen u. 1797 i. d. 
Exp. d. Zta. einzureichen. 


Armen - Unterstützungs- 1 

Verein. | 
‚Mittwoch, den 3. März er., finden 
die Bezirksfitzungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 4 


Schlittſchuh⸗Feſt. 


Auf welſeitiges Verlongen findet heute 


alt, 4 Boll groß, 
3. eine hellbraune Vollblutſtute, 12 Jahre 


alt, 4 Zoll groß. 
Hof Roſenberg 1. Weſtpr, 20 Febr. 15 
12 


v. Brünneck. 


Circa 2500 S ok Fichtenhölzer 


Gericht Kiefer), 5—7“ ſtark, in beliebigen 
ängen, jedoch nicht unter einem Meter, 
werden zu kaufen e und iſt man 
zu größeren Abſchlüſſen bei annehm⸗ 
baren Preiſen gerne bereit. Offerten unter 
„Sübtenholg" befördert die Erped. . Ste 


olhklee, 
hochfein. . . à 17 Thlr. per 100 Pfd. 
etwas beſetzt a 15 „„ „ „ „ 
geringer... a 13 „ „ „ 


Weißklee, 
hochfein .. . A 22 Thlr. per 100 Pfd. 
etwas beſetzt a 19 „ „ „ „ 
geringer. 4 14 „„ „ „ „ 


verkauft 1 
S. Reich, 


. 


den 3. März das 2. Schlitiſchuh⸗ſfeſt auf 

— Biſchofswerder. ber Schl ae er an ber 1 85 et, Pr % 
8 Concert von der Capelle des 1. Leibhuſarex * 

Gemahlener Dünger⸗ ns unier verse inder Len der ee, 
. Muſikdirigenten Herrn Keil. Abends 794 ni 


Gyps, 


deutſcher und franzöſiſcher, iſt jederzeit 
vorrräthig bei (349 


A. Preuß jun. in Dirſchau. 


Faſchinenſtrauch 


ift zu verkoufen in Exau an der Chaufiec 
Danzig⸗Leeſen⸗Neuſtadt. (1785 


Ungewaſchene 5 


bengabſche Beleuchtung. 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
. en März 1828 F N 
Concert. | 


6 Ubr. Anfang 7 Uhr Abds. 


olle 


kauft und bittet um bemuſterte Offerten Entree im Saales Berion 3 Lost 
0 5 Br, Kinder zahlen d 7. 
serd. Ullendor ff, re 1 vs Der Saal iſt geheig., a 


7993 . Yandrubam. 
De. Gl blübe — D. Erl. I G. 


15 Reichsmark. um 


. Dre Belohnung erhäl, wer den en: 
aufenen Schäterbhund, weiß, lanahaarig mit 7 
ſilbergrauen Flecken gezeichnet und auf den 
Namen „Sultan“ böcend, abgiebt in Gr. 
Kleſchkau bei Gr. Trampfen, oder: Dom. 
ft. Rathftube bei Subkau. (1668 


8 wird für eine Genoſſenſchafts⸗Käſerei 
am hieſigen Orte ein tüchtiger zuver⸗ 
läfſiger u. cautionsfähiger Käſer geſucht. — 
Der vorläufige Kuhbeſtand der Geſellſchattiſt 
140 Stück, di zum Molkereibetriebe erforber* 
lichen Gebäude ſollen ſchleunigſt nach ume den 
des zu engagirenden Käfer aufgeführten 110 


— . 


i 7 P un 
Schönhorſt b. Neuteich Weſipr., Berantwortlicher 9 Röck 1 
den 27. Februar 1875. (1648| Berantwortliier Wedactene . Mee 
Das Comite, en 


